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Pressemitteilung 

VDI ehrt Nachwuchswissenschaftler in 
der Verfahrenstechnik  

Kai Langenbach, TU Kaiserslautern, erhält Arnold-Eucken-Preis 

 
(Düsseldorf, 01.09.2020) Die VDI-
Gesellschaft Verfahrenstechnik und 
Chemieingenieurwesen (GVC) zeichnet Jun. 
Prof. Dr.-Ing. Kai Langenbach von der 
Technische Universität Kaiserslautern mit 
dem Arnold-Eucken-Preis 2020 aus. Den 
bedeutendsten deutschen Nachwuchspreis 
der Verfahrenstechnik erhält Langenbach für 
seine herausragenden Leistungen in der 
thermischen Verfahrenstechnik – 
insbesondere der Untersuchung von 
Phasengrenzen und der Entstehung von 
Schäumen. Seinen Ehrungsvortrag hält 
Langenbach am 23.09.2020 im Rahmen der 
digitalen ProcessNet-Jahrestagung. 

Kai Langenbach ist seit 01.08.2020 
Universitätsprofessor für Thermische Verfahrenstechnik in Innsbruck. Bis dahin war er 
Juniorprofessor für Grenzflächenthermodynamik an der TU Kaiserslautern und leitete 
dort die zugehörige interdisziplinäre Arbeitsgruppe. Diese Forschergruppe betrachtet 
sowohl die Stoffeigenschaften von homogenen Phasen als auch die Eigenschaften von 
Phasengrenzen, die zusammen eine zentrale Rolle in der Auslegung und Optimierung von 
Apparaten spielen. Dabei stehen u.a. die folgenden Fragestellungen im Mittelpunkt: 
Welchen Einfluss haben Grenzflächeneigenschaften auf Transportprozesse in 
verfahrenstechnischen Anlagen? Wie lassen sich die etablierten Methoden der 
Grenzflächenthermodynamik auf komplexe Stoffsysteme erweitern, in denen z.B. eine 
Orientierung von Molekülen an der Grenzfläche auftritt? Wie lassen sich die 
Oberflächeneigenschaften verschiedener Materialien so kombinieren, dass ein Nutzen für 
die Verfahrenstechnik entsteht? 

 
 
Gewinner des Arnold-Eucken-Preises 2020:  
Jun. Prof. Dr.-Ing. Kai Langenbach (Bild: Kai 
Langenbach). 

https://www.vdi.de/tg-fachgesellschaften/vdi-gesellschaft-verfahrenstechnik-und-chemieingenieurwesen
https://www.vdi.de/tg-fachgesellschaften/vdi-gesellschaft-verfahrenstechnik-und-chemieingenieurwesen
https://www.vdi.de/tg-fachgesellschaften/vdi-gesellschaft-verfahrenstechnik-und-chemieingenieurwesen
https://processnet.org/JT2020.html


VDI-Pressemitteilung, 01.09.2020 /2 

 

Mit diesen Arbeiten vertritt Langenbach einen wichtigen und zukunftsweisenden 
Forschungsbereich, der die Welt der Thermodynamik mit dem Anlagenbau verbindet. Die 
Jury ist der Meinung, dass es aktuell in Deutschland keinen Nachwuchswissenschaftler 
gibt, der die Methoden der Modellierung und Simulation in der Thermodynamik in ihrer 
Breite und Tiefe besser beherrschen würde als Herr Langenbach. 

Die GVC vergibt seit 1956 jährlich den mit 5.000 EUR dotierten Arnold-Eucken-Preis für 
hervorragende technisch-wissenschaftliche Leistungen auf dem Gebiet der 
Verfahrenstechnik. Damit fördert sie begabte Nachwuchskräfte aus Industrie, 
Hochschulen oder Forschungsinstituten. Die Preisträger sollten nicht älter als 40 Jahre 
sein und weder einen Lehrstuhl innehaben noch eine Forschungs- oder 
Entwicklungseinrichtung verantwortlich leiten. Der Arnold-Eucken-Preis wird in 
Erinnerung an den deutschen Physikochemiker und ersten Vorsitzenden des VDI-
Fachausschusses „Verfahrenstechnik“ verliehen.  
 
Fachliche Ansprechpartnerin im VDI:  
Dr. rer. nat. Ljuba Woppowa 
VDI-Gesellschaft Verfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen (GVC) 
Telefon: +49 211 6214-314 
E-Mail: gvc@vdi.de  
 
Der VDI – Sprecher, Gestalter, Netzwerker 
Die Faszination für Technik treibt uns voran: Seit mehr als 160 Jahren gibt der VDI 
Verein Deutscher Ingenieure wichtige Impulse für neue Technologien und technische 
Lösungen für mehr Lebensqualität, eine bessere Umwelt und mehr Wohlstand. Mit rund 
145.000 persönlichen Mitgliedern ist der VDI der größte technisch-wissenschaftliche 
Verein Deutschlands. Als Sprecher der Ingenieure und der Technik gestalten wir die 
Zukunft aktiv mit. Mehr als 12.000 ehrenamtliche Experten bearbeiten jedes Jahr neueste 
Erkenntnisse zur Förderung unseres Technikstandorts. Als drittgrößter technischer 
Regelsetzer ist der VDI Partner für die deutsche Wirtschaft und Wissenschaft. 

Hinweis an die Redaktion:  
Sie finden diese Presseinformation auch im Internet unter: www.vdi.de/presse 
Ihr Ansprechpartner in der VDI-Pressestelle: Stephan Berends,  
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